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Die Unternehmer-Mitmachorganisation

Geldwerte Informationen 

Was wir für Sie tun
   Unsere Informationen sind Geld wert - wir beraten und informieren Sie gerne! 

Industrie- und Handelskammer
Gießen-Friedberg
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Abfallberatung

Wie kann der gewerbliche Abfall entsorgt werden und welche 
Auflagen und Gesetze müssen dabei berücksichtigt werden? 
Ihre IHK hilft Ihnen, Ihre Entsorgungsprobleme zu lösen. Dies 
reicht von der direkten Unterstützung des einzelnen Betriebes 
bis hin zur Information über neue Gesetzesvorlagen. Im mittel-
hessischen IHK-Verbund haben wir eigens ein spezielles Um-
weltreferat installiert, um Ihnen kompetente Abfallberatung 
anbieten zu können.

Thomas Klaßen, Tel.: 0641/7954-2540 (IHK Lahn-Dill)

Abschlussprüfungen

-> Berufsausbildung/Prüfungen

Adressauskünfte

Nutzen Sie die Adressbestände der IHK für Ihr Geschäft. Sie 
erhalten Kontakte zu Unternehmen des IHK-Bezirkes oder in 
eingen Fällen auch deutschlandweite Lieferanten- und Ab-
nehmeranschriften.

Service-Center Friedberg, Tel.: 06031/609-0
Service-Center Gießen, Tel.: 0641/7954-0

Arbeitsjubiläen

Haben Sie einen Mitarbeiter der 25-oder 40jähriges Arbeitsju-
biläum hat? Die IHK stellt auf Anfrage Jubiläumsurkunden für 
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus.

Service-Center Friedberg, Tel.: 06031/609-0

Ausbilderqualif izierung

-> Berufsausbildung/Ausbilderqualifizierung

Ausbildungsberatung

-> Berufsausbildung/Ausbildungsberatung

Auslandshandelskammern (AHKs)

Sie suchen neue Absatzmärkte oder einen Standort im Aus-
land? Die AHKs bilden ein einzigartiges, leistungsorientiertes, 
lokal erfahrenes und global präsentes Dienstleistungsnetz - das 
größte seiner Art auf der Welt. Sie erfassen in über 80 Ländern 
mit rund 120 AHK-Büros und mehr als 1 200 Mitarbeitern 99 
Prozent des deutschen Außenhandels. „Wir suchen einen aus-
ländischen Geschäftspartner“, AHKs antworten, auf diese Fra-

ge und auf viele andere: www.ahk.de

Elvin Yilmaz, Tel.: 0641/7954-3505

Außenwirtschaftsformulare

Die IHK berät Sie über die korrekte 
Verwendung und Ausstellung der 

Außenwirtschaftsformulare im Rah-

men der unterschiedlichen Zollverfahren. Bei den Service-
Centern können Sie Formularvordrucke aus einem Sortiment 
von über fünfzig Positionen erwerben.

Service-Center Friedberg, Tel.: 06031/609-0
Service-Center Gießen, Tel.: 0641/7954-0

Bauleitplanung

-> Planverfahren

Baustellen-Leitfaden

Baustellen kosten die davon betroffenen Einzelhändler und 
sonstige Gewerbetreibenden Nerven, aber eben auch viel Geld: 
Kunden bleiben dem Geschäft fern und kaufen dafür anderswo. 
Oder sie kommen seltener und reduzieren ihre Einkäufe. Das 
muss nicht immer so sein! Die IHK hat mit dem Baustellen-
Leitfaden ein umfassendes Standardwerk veröffentlicht, das es 
betroffenen Unternehmen ermöglicht, gemeinsam mit den Pla-
nenden und Ausführenden eine Baumaßnahme optimal vorzu-
bereiten. Der Leitfaden ermöglicht eine frühzeitige und bessere 
Abstimmung der Arbeiten und Bedürfnisse und wirkt somit 
auf eine schnelle Abwicklung der Baumaßname hin. Zusätz-
lich enthält das Werk Vorschläge, wie mit Hilfe eines Baustel-
lenmarketings die Baustelle für die Kunden attraktiv gestaltet 
werden kann und dokumentiert gelungene Beispiele. Geldwerte 
Tipps runden den Leitfaden ab.

Weitere Informationen finden Sie unter Dokumentennummer 
13966 auf unserer Homepage.

Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010

Beitrag

Bei allgemeinen Fragen zum IHK-Beitrag oder zu Ihrem Bei-
tragsbescheid wenden Sie sich bitte an:

Buchstabe A-He	 Ada Kröck, Tel.: 0641/7954-1610
Buchstabe Hf-R	 Ilona Fritsche, Tel.: 0641/7954-1615 
Buchstabe S-Z� Sandra Nau-Schultheiß, Tel.: 0641/7954-1605

Berufliche Weiterbildung/Beratung

Gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein 
entscheidender Wettbewerbsvorteil. Mit der professionellen 
und neutralen Unterstützung bei der Auswahl der richtigen 
Bildungsmaßnahmen hilft die IHK Gießen-Friedberg den Un-
ternehmen und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den 
Ansprüchen des Marktes gerecht zu werden. Die gestiegenen 
Anforderungen und der sich ständig vollziehende Wandel 
erfordern immer aktuelles Wissen und beständige Weiterbil-
dung. Angesichts der großen und unüberschaubaren Vielfalt 
an regionalen und überregionalen Angeboten verschiedenster 
Bildungsträger ist es jedoch schwierig, die geeignete Bildungs-
maßnahme zu finden. Hier helfen wir Ihnen weiter. Wenden Sie 
sich bitte an unsere Weiterbildungsberater.

Isabel Erbe, Tel.: 06031/609-3100
Dagmar Löthe, Tel.: 0641/7954-3110

Raid Nashef, Tel.: 06031/609-3125
Barbara Schäfer / Gabriele Stoll, Tel.: 06031/609-3115

Siglinde Schäfer, Tel.: 06031/609-3120
Kai Schelberg, Tel.: 06031/609-3010
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Berufliche Weiterbildung/Lehrgänge

Bildung, Qualifizierung und geschickte Personalentwicklung 
sind für die Unternehmen im IHK-Bezirk ein zentraler Stand-
ortfaktor. Die Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg 
bietet eine breite Palette an Zertifikats- und Prüfungslehrgän-
gen an. Die berufsbegleitenden Lehrgänge, kaufmännischen 
oder technischen Inhalts, bereiten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer praxisorientiert auf die veränderten Arbeitsanfor-
derungen vor. Die Lehrgänge orientieren sich an den Anfor-
derungen der Wirtschaft. Sie bieten Unternehmen und deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Möglichkeit, ihre Wett-
bewerbsfähigkeit zu erhalten und auszubauen. Außerdem sind 
sie entscheidend für die betriebliche Existenzsicherung und die 
Schaffung von Wachstumsperspektiven.

Isabel Erbe, Tel.: 06031/609-3100
Dagmar Löthe, Tel.: 0641/7954-3110

Raid Nashef, Tel.: 06031/609-3125 
Barbara Schäfer / Gabriele Stoll, Tel.: 06031/609-3115

Siglinde Schäfer, Tel.: 06031/609-3120
Kai Schelberg, Tel.: 06031/609-3010

Berufliche Weiterbildung/Prüfungen

Vom Fachberater bis zum Technischen Betriebswirt: Mit einer 
Vielzahl von öffentlich-rechtlichen Weiterbildungsprüfungen 
stellt die IHK das Bildungsniveau Ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sicher. Die Unternehmen profitieren direkt von den 
anerkannten Abschlüssen Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Und die Mitarbeiterinnen und erlangen mit den qualifi-
zierten Abschlüssen der IHK verbesserte Karrierechancen. Zum 
Nachweis von Fertigkeiten und Kenntnissen, die durch beruf-
liche Weiterbildung erworben wurden, führt die IHK an der 
Praxis orientierte Weiterbildungsprüfungen durch, die einem 
für alle IHKs geltenden Standard entsprechen.

Isabel Erbe, Tel.: 06031/609-3100
Dagmar Löthe, Tel.: 0641/7954-3110

Barbara Schäfer / Gabriele Stoll, Tel: 06031/609-3115
Siglinde Schäfer, Tel: 06031/609-3120

Berufliche Weiterbildung/Seminare

Eine stetige und fachlich gute Qualifizierung des Personals ist 
erforderlich, um im Wettbewerb zu bestehen. Die IHK unter-
stützt Sie mit einem umfassenden Angebot an Tagesseminaren 
bei der Qualifizierung Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Alle IHK-Trainer zeichnen sich durch Praxisnähe und langjäh-
rige Berufserfahrung in und mit Unternehmen aus und vermit-
teln Lösungen für die Praxis.

Dagmar Löthe, Tel.: 0641/7954-3110
Raid Nashef, Tel.: 06031/609-3125

Berufsausbildung/Ausbilderqualif izierung

Die Fachkräfte von morgen müssen heute schon ausgebildet 
werden. Und das können am besten Ausbilderinnen und Ausbil-
der aus dem eigenen Betrieb. Sie bringen ihre Berufserfahrung 
und ihr Fachwissen direkt ein. Neben dem beruflichen Fach-
wissen benötigen die Ausbilderinnen und Ausbilder Kenntnisse 
über die Ausbildung an sich. Der Lehrgang „Ausbildung der 
Ausbilder“ bereitet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
handlungsorientierten Methoden auf die Ausbilderprüfung ge-
mäß Ausbildereignungsverordnung vor.

Siglinde Schäfer, Tel.: 06031/609-3120

Berufsausbildung/Ausbildungsberatung

Als ausbildender Betrieb sehen Sie sich einer Fülle von Fra-
gen gegenüber. Wir lassen Sie nicht allein! Während der 
Ausbildung stehen unsere Ausbildungsberater Ihnen, Ihren 
Auszubildenden und deren Erziehungsberechtigten sowie Be-
rufsschullehrern, Betriebsräten und Jugendvertretungen als 
Ansprechpartner für alle Fragen zur Verfügung. 

Hans-Joachim Danne, Tel.: 0641/7954-3055
Sandra Kraft, Tel.: 06031/609-3065

Günther Lohmann, Tel.: 06031/609-3040 
Reiner Schepp, Tel.: 0641/7954-3075

Berufsausbildung/Ausbildungsbörse

Sie haben freie Ausbildungsplätze? In unserer Ausbildungs-
börse können Sie ihre offenen Ausbildungsplätze kostenfrei 
einstellen. Schülerinnen und Schüler suchen hier offene Aus-
bildungsplätze, stellen sich aber selbst als Suchende in die Da-
tenbank ein, so dass Sie mit ihnen Kontakt aufnehmen können. 
Die Ausbildungsbörse ist der zentrale Anlaufpunkt für die Su-
che nach Ausbildungsstellen.

Susanne Häuser, Tel.: 0641/7954-3080
Reiner Schepp, Tel.: 0641/7954-3075

Berufsausbildung/Prüfungen

Die Qualifikation der Auszubildenden muss bundeseinheitlich 
gleich sein, um höchstmögliche Mobilität von Fachkräften zu 
gewährleisten. Dafür sorgen die IHKs in ganz Deutschland: Wir 
organisieren zweimal jährlich für über 2 500 Auszubildende 
und Umschüler die entsprechenden Prüfungen. Unverzichtbar 
ist dabei die Hilfe von etwa 1 300 ehrenamtlichen Prüfern.

Hans-Joachim Danne, Tel.: 0641/7954-3055
Lilli Felchle, Tel.: 06031/609-3050

Julia Herzberger, Tel.: 0641/7954-3060
Stefan Lehr, Tel.: 06031/609-3070

Jutta Stopka, Tel.: 06031/609-3045

Berufsausbildung/Schlichtung von Streitigkeiten

Was tun bei Streitigkeiten während der Ausbildung? Bei der 
IHK besteht gemäß § 111 Abs. 2 des Arbeitsgerichtsgesetzes 
ein Ausschuss zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen Aus-
bildenden und Auszubildenden. In mehr als der Hälfte aller 
Schlichtungen gelingt es, einen Vergleich abzuschließen.
 

Reiner Schepp, Tel.: 0641/7954-3075

Berufskraftfahrerqualif ikation

Haben Sie Fragen zur Berufskraftfahrerqualifikation? Wir 
beantworten Ihre Fragen im Zusammenhang mit dem Berufs-
kraftfahrerqualifikationsgesetz. Als zuständige Stelle für die 
Abnahme der Qualifikationsprüfungen bieten wir Ihnen Prü-
fungstermine im Bereich des Güterkraftverkehres und des Per-
sonenverkehres an. Sprechen Sie mit uns!

Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010
Daniela Wolf-Mennen, Tel.: 06031/609-2015
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Beteiligungsbörse Risikokapital

Wollen Sie Ihre Eigenkapitalbasis durch Vermittlung von stil-
len oder tätigen Beteiligungen stärken und so Ihre geplante 
Unternehmenserweiterung oder –sicherung realisieren? Über 
die Risikokapitalbörse erhalten Sie eine unbürokratische und 
vertrauliche Vermittlung zu privaten Kapitalgebern und/oder 
zu innovativen Unternehmen. Rufen Sie uns an!

Tina Teschke, Tel.: 06031/609-2510

Binnenmarkt

Sie wollen neue Märkte vor der Haustüre erschließen? Die EU 
mit 27 Ländern zählt über 500 Millionen Einwohner und bil-
det den größten gemeinsamen Markt der Welt. Zwei Drittel des 
deutschen „Außenhandels“ finden innerhalb des EG-Binnen-
marktes statt. Aktuelle Informationen über die politischen, 
wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen im Eu-
ropäischen Binnenmarkt erhalten Sie bei der IHK.

Elvin Yilmaz, Tel.: 0641/7954-3505

Börsen

Wohin mit verwertbaren Produktionsrückständen? Ich will 
mich an einem Unternehmen beteiligen? Wer will mit mir ko-
operieren? Wo finde ich die entsprechenden Partner? Die IHK-
Börsen helfen weiter:

-> Beteiligungsbörse Risikokapital
-> Existenzgründungsbörse
-> Kooperationsbörse
-> Recyclingbörse

Bürgschaften

Ihre Sicherheiten reichen der Bank nicht aus und ein dringend 
benötigter Investitionskredit wird nicht gewährt. Bürgschaften 
der Bürgschaftsbank Hessen GmbH sind ein unbürokratischer 
Weg, die geforderten Sicherheiten zu erbringen. Die Bürg-
schaftshöhe beträgt maximal 1,5 Mio. Euro bei einer Risikoü-
bernahme von 80 Prozent der Kreditsumme.

Franz-Josef Schnöde, Tel.: 06031/609-2515

Carnets

Sie wollen vorübergehend Produkte in das Ausland verbringen, 
z.B. für eine Messepräsentation oder als Warenmuster? Wie 
steht es mit Abgaben bei der Einfuhr in das Bestimmungsland 
und der Wiedereinfuhr nach Deutschland? Bei Ihrer IHK kön-
nen Sie sich für derartige Fälle ein Carnet A.T.A. ausstellen las-
sen. Carnets sind internationale Zollpassierscheinhefte (Reise-
pass für Waren), werden von der IHK ausgestellt und ersparen 
Ihnen die Hinterlegung oder Zahlung von Zöllen.

Service-Center Friedberg, Tel.: 06031/609-0
Service-Center Gießen, Tel.: 0641/7954-0

CE-Kennzeichnung

Sie wollen ein neues Produkt auf den Markt bringen? Dann 
müssen Sie wissen, welche Produkte die CE-Kennzeichnung 
tragen müssen, wer sie anbringt und welche Prüfverfahren 

durchlaufen werden müssen. Wir sagen Ihnen, wie es geht. Mit 
unserer Technologieberatung ersparen Sie sich umständliche 
Informationssuche und sind immer auf dem aktuellen Stand.

Freya Vogel-Weyh, Tel.: 0641/7954-2505

DEinternational

Bei der Auslandsmarktbearbeitung können Sie kompetente 
Hilfe in Anspruch nehmen: Unter der Marke DEinternational 
(www.deinternational.de) bieten die AHKs deutschen und lo-
kalen Kunden weltweit Dienstleistungen nach einheitlichen 
Qualitätsstandards an. Hierzu gehören Basisdienste (von der 
Adressrecherche bis hin zu komplexer Markteinstiegshilfe) und 
Spezialdienste, die an einzelnen Standorten individuell entwi-
ckelt und aufgebaut wurden (wie das Geschäftspräsenzmodell 
auf dem US-Markt). Erstauskünfte und -informationen sind bei 
den AHKs kostenlos.

Elvin Yilmaz, Tel: 0641/7954-3505

E-Business/E-Commerce

Gerade kleine und mittlere Unternehmen können durch ihre 
Flexibilität besonders von E-Business und E-Commerce profi-
tieren. Geschäftsprozesse können durch E-Business nicht nur 
schneller, sondern auch effizienter gestaltet werden. Denn die 
elektronische Unterstützung von Geschäftsprozessen führt 
nachweislich zu Kostenvorteilen. - Haben Sie Fragen, Probleme 
oder Wünsche, die Ihren elektronischen Geschäftsverkehr be-
treffen? - Bei Anruf Service! Nutzen Sie das Know-how von 
Experten, die speziell die Bedürfnisse von kleinen und mitt-
leren Unternehmen im Blick haben. Die kein Fachchinesisch, 
sondern Ihre Sprache sprechen. Die Informationen erhalten Sie 
in Veranstaltungen, aber auch in Einzelberatungen. So gibt es 
zum Beispiel regelmäßig kostenlose Website-Checks, bei denen 
Sie sich persönlich zum Webauftritt Ihres Unternehmens bera-
ten lassen können. Das EC-M begleitet Sie auch bei E-Business-
Projekten - z. B. bei der Einrichtung eines Online-Shops oder 
bei der Implementierung eines ERP-Systems - und ist bei der 
Suche nach geeigneten IT-Dienstleistern behilf lich.

Edgar Reinhardt, Tel.: 0800/326800326

Elektronische Signatur (Digitale Signatur)

Im elektronischen Geschäftsverkehr ist es besonders wichtig, 
dass der Absender eines elektronischen Dokumentes eindeutig 
zuzuordnen ist. Sowohl Vertragsabschlüsse als auch Bestel-
lungen und die damit verbundenen Zahlungen sind über das 
Internet möglich.
Eine qualifizierte elektronische Signatur gewährleistet, dass 
das Dokument vom Unterzeichner stammt und unverändert 
bzw. vollständig übermittelt wurde.

Edgar Reinhardt, Tel.: 0800/326800326
Rotraud Rheinbay, Tel.: 06441/9448-5600 (IHK Lahn-Dill)

Einzelhandelsgroßprojekte

Der Einzelhandel hat sich in den vergangenen Jahrzehnten 
stark verändert. Großflächige Strukturen – vor allem außer-
halb der Innenstädte - haben sich zunehmend durchgesetzt. 
Wir setzen uns in -> Planverfahren dafür ein, dass sich groß-
flächige Betriebe, der Innenstadthandel und Nahversorgungs-
standorte sinnvoll ergänzen. Lebendige Innenstädte und eine 
funktionierende Nahversorgung sind Standortfaktoren, von 
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denen die ganze Wirtschaft profitiert. Bringen Sie sich mit Ih-
ren Ideen und Anregungen ein! Weitere Informationen unter 
der Dokumentennummer 550 auf unserer Homepage.

Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010
Jessica Volke, Tel.: 06031/609-2020

Energie

Sie ist das Blut unserer Wirtschaft. Ohne sie geht nichts. Ener-
gie muss kostengünstig, in der Versorgung sicher und für die 
Umwelt verträglich sein. Wir geben Hinweise, wie man preis-
günstig Strom einkaufen kann. Die Strommärkte in Deutsch-
land sind seit 1998 für alle Kunden offen, auch für kleine und 
mittlere Unternehmen. Wir sagen Ihnen, wie Sie als Stromkun-
de von der Liberalisierung profitieren können.

Burkhard Loewe, Tel.: 06461/9595-1200 (IHK Lahn-Dill)

Existenzgründungsberatung

Eine florierende Wirtschaft braucht Existenzgründer – Men-
schen mit neuen Ideen, Mut zum Risiko und viel Engagement. 
Für den Sprung in die Selbständigkeit reicht das allein aller-
dings nicht aus. Die IHK bietet Beratung für Existenzgründer 
in speziellen Seminaren und in individuellen Gesprächen an. 
Sie hilft bei der Wahl des Firmennamens und der Rechtsform, 
informiert darüber, welche Vorschriften zu beachten sind und 
wie der Staat Gründungsvorhaben unterstützt. Einen beson-
deren Service bietet das StarterCenter Hessen. Unter der Ruf-
nummer 01805/44578278 haben Sie Zugang zu einem Netzwerk 
wichtiger Partner im Mittelhessischen Raum. Unter www.gies-
sen-friedberg.ihk.de können Sie an einem virtuellen Existenz-
gründerkurs teilnehmen.

Franz-Josef Schnöde, Tel.: 06031/609-2515

Existenzgründungsbörse

Die nexxt-change Unternehmensbörse richtet sich an Exi-
stenzgründer und Unternehmer, die im Zuge einer Nachfolge 
ein Unternehmen zur Übernahme suchen, und an Unternehmer, 
die (einen) Nachfolger suchen, an den/die sie ihr Unternehmen 
übergeben können. Dadurch wird verhindert, dass jährlich tau-
sende Arbeitsplätze aufgrund nicht geregelter Unternehmens-
nachfolge verloren gehen.

Tina Teschke, Tel.: 06031/609-2510

Finanzierungshilfen

Die Finanzierungs- und Förderprogramme der EU, des Bundes 
und der Länder sind ausgesprochen vielfältig und schwer zu 
überblicken. Sie sparen allerdings viel Geld, wenn Sie die pas-
sende Förderung für Ihre Projekte erhalten. Ihre IHK berät Sie 
über die aktuellen Förderprogramme und -konditionen, so dass 
Sie Ihrer Hausbank entsprechende Vorschläge unterbreiten 
können.

Beate Hammerla, Tel.: 06031/609-2500
Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505

Firmenberichte im IHK-Magazin

Informieren Sie über Ihr Unternehmen 
und nutzen Sie dafür unser „Wirt-
schaftsmagazin“. Berichten Sie über 
Investitionen, innovative Produkte, 
außergewöhnliche Aufträge oder an-
dere Neuigkeiten. Mit unserem Ma-
gazin erreichen Sie eine wirkungsvolle 
Information der Leserschaft. Hierzu bieten 
sich zwei Möglichkeiten:

1. Mit einem kostenlosen Beitrag im redaktionellen Teil der 
IHK-Zeitschrift können Sie über Ihren neuen Vorstand, Ihre 
Umsatzsteigerungen oder über Ihr Jubiläum (sollte durch 25 
teilbar sein) berichten. In dieser Darstellungsart darf keine 
Werbung für Ihr Unternehmen und/oder Ihre Produkte und 
Dienstleistungen enthalten sein.

Iris Jakob, Tel.: 06031/609-1115
Kurt Schmitt, Tel.: 06031/609-1100

2. Stellen Sie Ihr Unternehmen und/oder Ihre Produkte und 
Dienstleistungen allgemein in Form eines kostenpflichtigen 
Beitrags vor. Bei Bedarf unterstützen wir Sie gerne bei der Tex-
terstellung und Bilddokumentation oder bearbeiten Ihre Vorla-
ge redaktionell.

Gundula Häuser, Tel.: 0641/9504-3548
(Verlag des Gießener Anzeigers)

Firmenjubiläen

Ehre, wem Ehre gebührt. Feiert Ihr Unternehmen ein durch 25 
teilbares Jubiläum? Dann können Sie zu diesem bedeutenden 
Ereignis von Ihrer IHK Gießen-Friedberg eine Ehrenurkunde 
bestellen. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, einen kosten-
freien Jubiläumsbericht in unserer IHK-Zeitschrift zu veröf-
fentlichen. Wenn Sie hieran interessiert sind, teilen Sie uns 
bitte Ihren Firmennamen und das genaue Datum (Tag/Monat/
Jahr) der Firmengründung mit.

Service-Center Friedberg, Tel.: 06031/609-0

Forschung und Entwicklung

Wo nicht geforscht wird, fehlt es bald an moderner Technolo-
gie und damit an Innovationen. Gerade Deutschland braucht 
Forschung. Um neue Produkte und Dienstleistungen zu ent-
wickeln und auf den Markt zu bringen, bedarf es nicht nur 
finanzieller Anstrengungen. Kontakte zu Wissenschaftlern, 
Forschern und anderen Unternehmen, die bei der Entwicklung 
als Partner hingezogen werden können, sind ebenso wichtig. 
Ihre IHK zeigt Wege und Möglichkeiten auf, wie Sie bei der Pro-
duktentwicklung Hilfe erhalten, und vermittelt Ihnen Kontakte 
zu Hochschulen, Forschungseinrichtungen und industriellen 
Partnern. Themenbezogene Technologieveranstaltungen und 
individuelle Beratungen zum Innovations- und Qualitätsma-
nagement gehören zu unseren Dienstleistungen.

Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505
Andrea Bette, Tel.: 06031/609-2520

Förderprogramme

Beratung kann hilfreich sein! Die IHK zeigt Ihnen den Weg 
durch den Förderdschungel. Wenn Sie eine Halle bauen, neues 
Personal einstellen, ein Forschungsprojekt starten oder andere 
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Investitionen auf den Weg bringen wollen, lassen Sie vorher 
von Ihrer IHK die Fördermöglichkeiten prüfen.

Beate Hammerla, Tel.: 06031/609-2500
Franz-Josef Schnöde, Tel.: 06031/609-2515

Tina Teschke, Tel.: 06031/609-2510
Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505

Freiverkäufliche Arzneimittel

Die Prüfung vor der IHK Gießen-Friedberg ermöglicht Einzel-
handelsunternehmen, ihr Sortiment durch freiverkäufliche 
Arzneimittel zu erweitern. Der Handel mit freiverkäuflichen 
Arzneimitteln setzt eine Prüfung vor der IHK voraus. Die IHK 
weist Bildungsträger nach, die vorbereitende Schulungen an-
bieten.

Sybille Block, Tel.: 0641/7954-4025
Rebecca Noll, Tel.: 0641/7954-4020

Gaststättenunterrichtung

Wer eine Gaststätte eröffnet und betreibt, benötigt eine Kon-
zession. Sie wird vom zuständigen Ordnungsamt erteilt, wenn 
Sie lebensmittelrechtliche Kenntnisse nachweisen. Die IHK 
stellt die dafür erforderliche Bescheinigung - den „Frikadellen-
schein“ - aus, nachdem Sie an einer Gaststättenunterrichtung 
teilgenommen haben. Ausführliche Informationen zur Eröff-
nung oder Übernahme eines Gaststättengewerbes finden Sie 
auf unserer Homepage unter Dokumentennummer 1300.

Nicole Geißler, Tel.: 0641/7954-4015

Gefahrgutbeauftragte

Unternehmen, die regelmäßig mit nach der Gefahrgutverord-
nung bestimmten Gütern umgehen (sie verpacken, verladen 
oder transportieren), haben einen Gefahrgutbeauftragten zu 
bestellen. Die Bescheinigung „Gefahrgutbeauftragter“ können 
Sie bei der IHK beantragen. Für den mittelhessischen Raum 
überwacht die IHK Lahn-Dill diese Schulung und stellt ent-
sprechende Bescheinigungen aus. 

Elke Walther, Tel.: 06441/9448-1530 (IHK Lahn-Dill)

Gefahrgutfahrer-Schulung

Erhöhen Sie Ihren beruflichen Stellenwert und qualifizieren 
Sie sich zum „Gefahrgutfahrer“. Für die mittelhessischen Fah-
rer überwacht die IHK Lahn-Dill die Lehrgänge und stellt die 
Bescheinigungen aus. 

Elke Walther, Tel.: 06441/9448-1530 (IHK Lahn-Dill)

Gewerbe- und Berufszulassung, sowie –ausübung

Erlaubt ist, was gefällt! Dieser Satz gilt im Grundsatz auch für 
gewerbliche Tätigkeiten. Wir haben Gewerbefreiheit - mit ge-
wissen Einschränkungen: Für die Ausübung einiger Dienstlei-
stungen verlangt der Gesetzgeber eine staatliche Erlaubnis. Die 
IHK erteilt Auskunft und schützt vor Verstößen gegen gewer-
berechtliche Vorschriften. Die IHK berät und gibt Stellungnah-
men im Erlaubnisverfahren ab.

Rebecca Noll, Tel.: 0641/7954-4020

Gewerbe- und Industrieansiedlung

Kennen Sie die Standortvorteile unserer Region? Bei uns er-
halten Sie eine Übersicht der aktuellen und geplanten Gewer-
beflächenangebote, damit Sie schnell und preiswert Ihr Unter-
nehmen ansiedeln können. In den IHK-Netzwerken finden Sie 
Kontakt zu anderen Unternehmen aus der Region und wich-
tigen regionalen Akteuren. Für Ihr Ansiedlungsvorhaben nen-
nen wir Ihnen die richtigen Ansprechpartner: das spart Zeit 
und Nerven.
Standortinformationen finden Sie unter der Dokumentennum-
mer 7591 auf unserer Homepage.

Dr. Frank Wendzinski, Tel.: 06031/609-2000

Gewerblicher Rechtsschutz

Wer etwas erfunden hat, will dies auch in Ergebnisse umsetzen. 
Zuvor sollte er sich seine Erfindung als Patent oder Gebrauchs-
muster schützen lassen. Entsprechendes gilt für Marken, unten 
denen Produkte und Dienstleistungen unverwechselbar auf 
den Weltmärkten angeboten werden. Die IHK bietet regelmä-
ßig Erfindersprechtage an. Erfinder können dort kostenlos mit 
einem Patentanwalt über die Möglichkeiten des gewerblichen 
Rechtsschutzes, das Anmeldeverfahren und die Nutzungs-
rechte aus den gewerblichen Schutzrechten sprechen. Anmel-
dung telefonisch über Tel.: 0641/7954-2510 oder im Internet. 
Neben den Erfindersprechtagen informiert Sie auch Ihre IHK 
über den Nutzen von Patenten und Marken.
 

Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505

Gewerbevereine

Sie wollen sich für Ihren Handelsstandort engagieren, wissen 
aber nicht wie und mit wem? Auf unserer Homepage finden Sie 
ein laufend aktualisiertes Verzeichnis* aller Gewerbevereine 
und Werbegemeinschaften in unserem IHK-Bezirk. Interessier-
te informieren wir außerdem in regelmäßigen Veranstaltungen 
über aktuelle Projekte und Trends im Stadtmarketing. So ver-
schaffen Sie sich einen Überblick und erhalten Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen und Erfahrungen auszutauschen.

* Dokumenten-Nummer 551 auf unserer Homepage

Jessica Volke, Tel.: 06031/609-2020

Güterkraftverkehr

Sie wollen im Bereich des Güterkraftverkehres unternehme-
risch tätig werden? Schnell und unbürokratisch können Sie 
bei uns die dazu erforderliche Bescheinigung 
der Sach- und Fachkunde im Rahmen einer 
Prüfung erwerben. Sie erhalten bei uns 
alle Informationen zum Thema „Berufs-
zugang Güterkraftverkehr“.

Sonja Albus, Tel.: 06031/609-2015
Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010

Handelsregisterrecht

Firmengründer sparen Zeit und Geld: Die IHK berät zu Fragen 
des Register- und Firmenrechts und der Firmierung.

Nicole Geißler, Tel.: 0641/7954-4015
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Handelsrichter

Ehrenamtliche Handelsrichter/-innen sind Unternehmerper-
sönlichkeiten, die in den Kammern für Handelssachen bei den 
Landgerichten mit ihrer beruflichen Kompetenz zu effizienten 
Gerichtsentscheidungen beitragen. Die Kammern für Handels-
sachen entscheiden u. a. bei Scheck-, Urkunden-, Wechselpro-
zessen, Handelsregistereintragungen, wettbewerbsrechtlichen 
Sachen und bei Streitigkeiten aus Handelsgeschäften. Die IHK 
schlägt Unternehmerpersönlichkeiten ihres Bezirks dem Präsi-
denten des Landgerichts für die Berufung in das Amt des Han-
delsrichters vor.

Rebecca Noll, Tel.: 0641/7954-4020
Horst Schlesinger, Tel.: 0641/7954-4010

Handwerk - Industrie - Abgrenzung

Vor allem bei produzierenden Betrieben stellt sich häufig die 
Frage, ob ein Unternehmen zur Industrie oder zum Hand-
werk gerechnet wird. In vielen Fällen muss immer noch ein 
geprüfter Meister die Betriebsleitung übernehmen. In diesen, 
für die Gründung und den Bestand eines Unternehmens oft 
existenziellen Fragen, berät die IHK. Wenn sich Zweifelsfra-
gen darüber ergeben, ob es sich um einen handwerklichen oder 
nichthandwerklichen Betrieb handelt, nimmt die IHK mit der 
jeweiligen Handwerkskammer Rücksprache. 

Horst Schlesinger, Tel.: 0641/7954-4010

Konjunkturberichte

Bevor Sie als Unternehmer eine Entscheidung treffen - sei es der 
Kauf einer neuen Maschine oder die Einstellung neuer Mitar-
beiter - wollen Sie wissen, wie sich die Konjunktur entwickelt. 
Auch der Staat und die Banken interessieren sich für die wirt-
schaftliche Entwicklung. Sie ziehen daraus Erkenntnisse für 
die Gestaltung von Wirtschaftspolitik und Geschäftsstrategien. 
Dreimal im Jahr befragen wir unsere Mitgliedsunternehmen zur 
konjunkturellen Lage und zu ihrer Einschätzung der weiteren 
Entwicklung. Das Ergebnis ergibt ein Bild über die Gesamtsitu-
ation im IHK-Bezirk und über die Lage einzelner Branchen. Die 
Zusammenfassung dieser Antworten beeinflusst unser wirt-
schaftspolitisches Engagement. Jede IHK in Deutschland führt 
Konjunkturumfragen durch. Die Ergebnisse aller Umfragen 
fließen ein in die Konjunkturanalyse des DIHK. Diese wiederum 
nutzen der Sachverständigenrat, die Deutsche Bundesbank und 
die Bundesregierung für ihre konjunkturellen Bewertungen.

Kurt Schmitt, Tel.: 06031/609-1100

Kooperationsbörse

Wenn durch Arbeitsteilung und gemeinsame Produktionsstät-
ten betriebliche Kosten und Zeit gespart werden können, ist 
zwischenbetriebliche Zusammenarbeit eine sinnvolle Maßnah-
me. Mit Hilfe einer bundesweiten Kooperationsbörse aller In-
dustrie- und Handelskammern können Unternehmen kostenlos 
Kooperationspartner vermittelt bekommen.

Tina Teschke, Tel.: 06031/609-2510

Lkw-Fahrverbot an Sonn- und Feiertagen

Von den gesetzlichen Lkw-Fahrverboten an Sonn- und Fei-
ertagen zwischen 00.00 und 22.00 Uhr können Ausnahmen 
zugelassen werden. Die IHK nimmt zu Anträgen auf Ausnah-

megenehmigungen Stellung. Sie unterstützt die zuständige 
Verkehrsbehörde im Anerkennungsverfahren. 

Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010

Messen und Ausstellungen

Rund 20 Prozent aller Exporte können direkt auf die Betei-
ligung an Auslandsmessen zurückgeführt werden. Die Mes-
sebeteiligung im Ausland ist eine der besten Möglichkeiten, 
wenn es um den Export der eigenen Erzeugnisse, um Importe 
oder auch günstige internationale Kooperationen geht. Wir be-
raten Sie bei der Wahl der für Sie richtigen Messen und Aus-
stellungen und beantragen für Sie Zuschüsse des Landes Hes-
sen für Messeteilnahmen im In- und Ausland. Im Auftrag der 
Arbeitsgemeinschaft hessischer IHKs betreuen wir regelmäßig 
Landesgemeinschaftsstände im Ausland.

Edeltraud Hoffmann, Tel.: 0641/7954-3510

Multimedia (Arbeitskreis)

IT-Unternehmen aus der Region Mittelhessen haben sich im 
Arbeitskreis Multimedia zusammengeschlossen, um regelmä-
ßig aktuelle Themen rund um elektronischen Geschäftsver-
kehr, betriebliche IT und den Einsatz neuer Medien zu präsen-
tieren und zu diskutieren. Machen Sie in diesem Netzwerk mit!
Siehe auch Dokumentennummer 2006 auf unserer Homepage.

Monika Hein, Tel.: 06031/609-2005
Edgar Reinhardt, Tel.: 0800/326800326

Dr. Frank Wendzinski, Tel.: 06031/609-2000

Nachfolgebörse

-> Existenzgründungsbörse

Natur- und Landschaftsschutzplanungen

Ein Landschaftsschutzgebiet soll ausgewiesen, das Natur-
schutzgesetz geändert oder neue FFH-Gebiete an die EU gemel-
det werden: Wir informieren Sie über laufende Verfahren und 
deren mögliche Rechtsfolgen, helfen Ihnen, die Betroffenheit 
Ihres Unternehmens zu klären und nehmen im Interesse der 
Wirtschaft gegenüber dem Planungsträger Stellung. Wir wer-
den an allen Verfahren beteiligt. So sind Sie vor unliebsamen 
Überraschungen geschützt.
Siehe auch Dokumentennummer 2807 auf unserer Homepage

-> Planverfahren

Jessica Volke, Tel.: 06031/609-2020

Newsletter

Mit unseren Newslettern informieren wir Sie regelmäßig und 
unkompliziert über Wissenswertes zu Fachthemen. Auf un-
serer Homepage können Sie sich kostenlos für die Newsletter-
Services eintragen. Wir bieten Ihnen folgende Newsletter zur 
Auswahl an: Wirtschaftsmagazin, Pressemeldungen, Standort-
politik, Starthilfe und Unternehmensförderung, Ausbildung, 
Weiterbildung, Innovation und Umwelt, International, Recht 
und Steuern.

Ina Hillebrecht, Tel.: 06031/609-1110
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Öffentliche Aufträge

Aufträge vom Staat, dem Land und den Kommunen können 
wichtige und gewinnbringende Arbeitsfelder für Ihr Unterneh-
men sein. Denn auch die „öffentlichen Hände“ vergeben Auf-
träge an die gewerbliche Wirtschaft. Dieser Markt ist attrak-
tiv: ca. 12 Prozent des Bruttosozialprodukts, also mehr als 250 
Milliarden Euro allein in Deutschland, werden jährlich an öf-
fentlichen Aufträgen vergeben. Sie reichen von neuen Trassen 
für den ICE bis zu den PCs für die Gemeindeverwaltung. Wir 
helfen Ihnen, an diese Aufträge zu kommen. In die öffentlichen 
Ausschreibungen dieser Auftraggeber sind wir eingeschaltet. 
Wir ermitteln geeignete liefer- oder leistungsbereite Firmen 
und nennen sie der ausschreibenden Stelle. Umgekehrt bera-
ten wir unsere Mitgliedsunternehmen über die Möglichkeit der 
Teilnahme an öffentlichen Ausschreibungen. Auch Sie können 
Ihr Stück vom Kuchen abbekommen und öffentliche Aufträge 
an Land ziehen. Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne 
weiter!

Kurt Schmitt, Tel.: 06031/609-1100

Öko-Audit (EMAS)

Mit der Einrichtung eines Umweltmanagementsystems und der 
freiwilligen Prüfung nach der Öko-Audit-Verordnung steigt Ihr 
Image und Vertrauen bei Ihren Kunden. Durch Leitfäden, Fort-
bildungsveranstaltungen und individuelle Beratung hilft die 
IHK beim Aufbau dieser Umweltmanagementsysteme und bei 
der kontinuierlichen Verbesserung des betrieblichen Umwelt-
schutzes. Die IHKs sind gemäß Umweltauditgesetz mit der Füh-
rung des europäischen Standortregisters beauftragt und ver-
geben die EMAS-Plaketten, die im Rahmen des betrieblichen 
Marketings verwendet werden können.

Burkhard Loewe, Tel.: 06461/9595-1200 (IHK Lahn-Dill)

Patentinformation

Patente, Gebrauchs- und Geschmacksmuster schützen Ihre 
Produkte vor Nachahmern. Marken geben Ihrem Unternehmen 
ein Gesicht. Ihre IHK zeigt Ihnen die Möglichkeiten, Ihre Er-
findung oder einen Namen rechtlich zu schützen. Im Rahmen 
unserer Erfindersprechtage können Sie Ihre Ideen kostenfrei 
einem Patentanwalt vorstellen.

Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505

Personenbeförderung

- Taxi und Mietwagen
Sie wollen im Bereich des Personenverkehrs (Taxi und Mitwa-
gen) unternehmerisch tätig werden? Die dazu erforderliche Be-
scheinigung der Sach- und Fachkunde können Sie bei der IHK 
Lahn-Dill mit einer Prüfung erwerben. Darüber hinaus beant-
worten Ihnen die Mitarbeiter aus Wetzlar alle Fragen rund um 
das Thema „Berufszugang Personenverkehr“.

Armin Kuplent, Tel.: 06441/9448-1320 (IHK Lahn-Dill)

- Omnibusse
Sie wollen im Bereich des Personenverkehrs (Omnibusse) un-
ternehmerisch tätig werden? Die dazu erforderliche Bescheini-
gung der Sach- und Fachkunde können Sie bei der IHK Frank-
furt mit einer Prüfung erwerben. Darüber hinaus beantworten 
Ihnen die Mitarbeiter aus Frankfurt alle Fragen rund um das 
Thema „Berufszugang Personenverkehr“. Und wenn Sie schon 
die erforderliche Erfahrung haben: Die Anerkennung oder 

Gleichstellung der fachlichen Eignung können Sie bei der IHK 
Gießen-Friedberg beantragen.

Fachkundeprüfung:
Ursula Weidlich, Tel.: 069/2197-1335 (IHK Frankfurt)

Anerkennung oder Gleichstellung:
Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010

Personennahverkehr

Vorsprung durch Mobilität! Damit dieser Vorteil auch für Ihr 
Unternehmen zum Tragen kommt, wirken wir bei der Erarbei-
tung der lokalen und regionalen Nahverkehrspläne mit. Wenn 
Ihr Unternehmen die Beförderung im Gelegenheitsverkehr (Ta-
xen und Mietwagen) oder im Linienverkehr durchführen will, 
erhalten Sie von uns die notwendige Stellungnahme. Zur bes-
seren Erreichbarkeit Ihres Unternehmens kümmern wir uns um 
die Ausgestaltung des öffentlichen Personennahverkehrs. 

Sonja Albus, Tel.: 06031/609-2015
Erhard Krug, Tel.: 06031/609-2010

Planverfahren

Mit Bauleitplänen ordnet z.B. die Kommune die städtebauliche 
Entwicklung in ihrem Gebiet. Die IHK wird an allen öffent-
lichen Planverfahren beteiligt, die auch die Wirtschaft be-
treffen. Wir setzen uns dafür ein, dass in den Regional- und 
Landesplanungen sowie in der kommunalen Bauleitplanung 
ausreichend passende Flächen für Gewerbe, Handel und Indus-
trie bereit gestellt und bestehende Standorte gesichert werden. 
Wir prüfen die Planfestlegungen im Detail auf „versteckte“ 
Einschränkungen, die Ihrem Unternehmen durch die Planung 
entstehen könnten. Über laufende Verfahren informieren wir 
Sie auf unserer Homepage1 oder auf Wunsch per Newsletter2. 
In „alarmierenden“ Fällen sprechen wir Sie direkt an, vermit-
teln im Kontakt mit dem Planungsträger und begleiten Sie, 
wenn‘s darauf ankommt, auch bis zum Anwalt. Wir beziehen 
Stellung - in Ihrem Interesse.

1 Dokumentennummern 4424 und 2807 auf unserer Homepage
2 Anmeldung über unsere Homepage unter „Newsletter“

-> Naturschutz- und Landschaftsschutzplanungen

Jessica Volke, Tel. 06031/609-2020

Postmarkt - 
Zugangsvoraussetzungen privater Unternehmer

Seit dem 1. Januar 2008 gibt es für die Deutsche Post AG keine 
Exklusivlizenzen mehr.  Möchten Sie sich auf dem Postmarkt 
etablieren? Wir beantworten Ihre Fragen, damit Sie schnell in 
den Markt kommen.

Monika Hein, Tel.: 06031/609-2005

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Das Wichtigste ist: informiert sein! Sie wollen wissen, was es 
Neues gibt aus Politik und Recht. Sie wollen wissen, was sich 
im IHK-Bezirk und damit in Ihrer Region tut. Kurzum: Sie er-
warten Informationen. Wir informieren Sie. Wir versenden 
regelmäßig Pressemeldungen, organisieren Pressekonferenzen 
und geben Interviews in regionalen und überregionalen Medi-
en. Ein wichtiges Organ ist außerdem unser Wirtschaftsmaga-
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zin. Wir stehen Ihnen auch gerne mit Rat und Tat zur Seite bei 
allen Fragen zur Öffentlichkeitsarbeit, wenn Sie Verbindungen 
zu Presse und Hörfunk, oder Informationen zu regionalen und 
lokalen Medien benötigen.

Kurt Schmitt, Tel.: 06031/609-1100

Rechtsauskünfte

Alles was Recht ist, das muss der Unternehmer heute wissen. 
Unternehmer sparen Kosten und Zeit durch Vermeidung von 
streitigen Verfahren. Die IHK gibt zu Fragen des Arbeitsrechts, 
Arzneimittelrechts für freiverkäufliche Arzneimittel, Firmen-
rechts, Gewerberechts, Handelsrechts, Sachverständigenrechts, 
Wehrpflichtrechts, Wettbewerbsrechts, Wirtschaftsrechts und 
Zivilrechts erste Hinweise auf die Rechtslage und verweist auf 
weitergehende Informationen.

Rebecca Noll, Tel.: 0641/7954-4020
Horst Schlesinger, Tel.: 0641/7954-4010

Recyclingbörse

Die Vermeidung und Wiederverwertung von gewerblichem Ab-
fall kann Kosten sparen und zusätzliche Einnahmen generieren. 
Die IHK hilft mit der IHK-Recyclingbörse, einer bundes- und 
europaweiten Datenbank, bei der überbetrieblichen Vermitt-
lung von verwertbaren Produktionsrückständen und Abfällen. 
Dadurch können Altstoffe wieder in den Wirtschaftskreislauf 
rückgeführt werden.

Elke Reich-Koch, Tel.: 06461/9595-1210 (IHK Lahn-Dill)

Regional- und Landesplanung

-> Planverfahren

Risikokapital

Insbesondere kleine und junge Unternehmen benötigen für in-
novative Projekte und Unternehmensexpansionen aktive und 
passive Beteiligungen. Die Beteiligungsbörse Risikokapital 
bringt Kapitalsuchende mit Beteiligungsgebern zusammen.

Tina Teschke, Tel.: 06031/609-2510

Runder Tisch

Für Unternehmen in wirtschaftlichen Schwierigkeiten bietet 
die KfW das Programm „Runder Tisch“ an: Unternehmensbera-
ter fertigen eine Schwachstellenanalyse in Ihrem Unternehmen 
an. Die Kosten werden von der KfW nahezu komplett übernom-
men. Im Rahmen der ebenfalls von der KfW geförderten „Turn-
around-Beratung“ wird der Berater mit Ihnen Lösungskonzepte 
erarbeiten und diese umsetzen.

Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505

Sachverständige

Sachverstand in der Wirtschaft ist gefragt. Insbesondere dann, 
wenn zwischen Vertragspartnern Streit über Wert oder Quali-
tät einer Ware oder Dienstleistung entsteht. Sachverständige 

können durch Gutachten einen oft teuren und aufwendigen 
Rechtsstreit vermeiden. Sachverständige der unterschied-
lichsten Sachgebiete – angefangen von Altautoverwertung bis 
Umweltschutz - sind von der IHK Gießen-Friedberg öffentlich 
bestellt und vereidigt. Die Sachverständigen stehen nicht nur 
Gerichten und Behörden, sondern auch Unternehmen und Pri-
vatpersonen zur Verfügung. Sie begutachten und klären Sach-
verhalte auf. Bei der Bearbeitung dieser Anfragen greift die 
IHK – je nach Anforderung – nicht nur auf die von ihr selbst 
öffentlich bestellten Sachverständigen, sondern auch auf Gut-
achter aus anderen IHK-Bezirken zurück.

Sybille Block, Tel.: 0641/7954-4025
Rebecca Noll, Tel.: 0641/7954-4020

Schlichtung von Berufsbildungsstreitigkeiten

-> Berufsausbildung/Schlichtung von Streitigkeiten

Schuldnerlisten

Die IHK Gießen-Friedberg bietet ihren 
Mitgliedern eine Möglichkeit, sich 
vor zahlungsunfähigen Geschäfts-
partnern zu schützen. Die IHK erhält 
von den Amtsgerichten die Verzeich-
nisse der Personen, die die eidesstatt-
liche Versicherung abgelegt haben oder 
gegen die ein entsprechender Haftbefehl er-
lassen wurde. Die Schuldnerverzeichnisse werden von 
einem Verlag veröffentlicht und können abonniert werden.

Sybille Block, Tel.: 06031/609-4025
Nicole Geißler, Tel.: 0641/7954-4015

Stadtmarketing/Standortentwicklung

Ein geschärftes Standortprofil schafft langfristig Wettbe-
werbsvorteile. Wir setzen uns für die Stärkung der Innenstädte 
als zentrale Handelsstandorte ein. Hierzu beteiligen wir uns 
an beispielgebenden Stadtmarketingprozessen, wie dem Gieße-
ner BID-Pilotprojekt* (BID = Business Improvement District). 
Darüber hinaus bieten wir mit Veranstaltungen zu aktuellen 
Themen des Stadtmarketings regelmäßig eine Plattform zum 
Informations- und Erfahrungsaustausch. Damit unterstützen 
wir Einzelhändler und kommunale Verantwortliche in ihrer 
gemeinsamen Arbeit für „ihre“ Innenstadt.

* Nähere Infos zum Projekt unter Dokumenten-Nummer 4541 
auf unserer Homepage

Erhard Krug, Tel. 06031/609-2010
Jessica Volke, Tel.: 06031/609-2020

Stellungnahmen zu Anträgen auf Bürgschaften, 
Beteiligungen und öffentlich geförderte Darlehen

Für öffentlich geförderte Finanzierungshilfen werden in der 
Regel Stellungnahmen der IHK gefordert. Die Beantragung die-
ser Fördermittel erfolgt vor Investitionsbeginn über die Haus-
bank.

Unternehmenskredite:
Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505

Existenzgründungskredite:
Franz-Josef Schnöde, Tel.: 06031/609-2515
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Stellungnahmen/Gutachten

Die IHK ermöglicht durch ihre Stellungnahme wirtschaftsnahe 
Entscheidungen der Behörden (z.B. im Gewerberecht: Gewerbe-
untersagung, Maklererlaubnis, Marktfestsetzung).

Rebecca Noll, Tel.: 0641/7954-4020

Steuerpolitik/Kommunale Haushalte

Sie profitieren direkt und indirekt von unserem Einsatz für 
eine Vereinfachung des Steuerrechts. Wir wirken an der Ent-
wicklung des Steuerrechts in Bund, Land und Kommunen mit. 
Über unseren Spitzenverband, den Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag, beeinflussen wir die Steuergesetzgebung 
des Bundes. Durch Gespräche mit politischen Entscheidungs-
trägern nehmen wir Einfluss auf Landes- und Kommunalsteu-
ern.

Michael Römer, Tel.: 06031/609-4100

Steuerinformationen

Sie erhalten von uns aktuelle 
Informationen zu Steuerthe-
men. Auf unserer Homepage 
www.giessen-fr iedberg.ihk.
de finden Sie Publikationen 

der IHK-Organisation, Schrei-
ben von Ministerien sowie Ge-

setzentwürfe und Gesetzestexte. 
Zusätzlich können Sie kostenlos un-

ser monatliches Steuerinfo abonnieren 
oder unseren Newsletterservice nutzen. Darüber hinaus bieten 
wir Seminare zu aktuellen Steuerthemen an.

Michael Römer, Tel.: 06031/ 609-4100

Steuer- und Abgabenbelastung

Sie erzielen direkten und indirekten Nutzen aus unserem Ein-
satz für eine Minderung der Steuer- und Abgabenbelastung. Im 
europäischen Vergleich ist die Belastung der Einkommen mit 
Steuern und Abgaben in Deutschland besonders hoch. Zur Be-
lastungsminderung ist nicht nur eine Senkung der Steuersät-
ze und der Sozialabgaben notwendig. Erforderlich ist auch ein 
deutlicher Abbau der öffentlichen Verschuldung. Nur so kann 
ein Anstieg der Steuersätze und Sozialabgaben in Zukunft ver-
hindert werden.

Michael Römer, Tel.: 06031/ 609-4100 

Technologie/Innovation

Sie brauchen externes KnowHow, um innovative Produkte zu 
entwickeln? Wir helfen Ihnen, indem wir Ihnen passende Koo-
perationspartner aus Wissenschaft und Forschung vermitteln. 
Ein Berater kommt direkt zu Ihnen in den Betrieb. Wussten 
Sie schon, dass Ihre IHK wichtige Beratungseinrichtungen des 
Technologietransfers in Mittelhessen mitbegründet hat? Hierzu 
gehören die TransMit GmbH, das Technologiezentrum Gießen 
und das TTN (Technologietransfernetzwerk) Hessen. Durch die 
enge Vernetzung der IHK mit diesen Einrichtungen profitieren 
Sie von einer rundum professionellen Technologieberatung.

Andrea Bette, Tel.: 06031/609-2520

Tourismus/ServiceQ Deutschland

„Hier kann man nicht nur arbeiten, sondern auch Urlaub ma-
chen“: Der Tourismus spielt für die wirtschaftliche Entwick-
lung in unserer Region eine zunehmend wichtige Rolle. Für 
Ihren Tourismusbetrieb engagieren wir uns im Destinations-
management der Region Vogelsberg Tourismus GmbH und als 
Partner von ServiceQualität* (ServiceQ) Deutschland. Die För-
derung des Tourismus führt zu steigenden Gästezahlen in Ih-
rem Untenehmen und hilft damit der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung der Region.

* Dokumentennummer 7161 auf unserer Homepage

Jessica Volke, Tel.: 06031/609-2020

Umweltschutzberatung/Umweltzertif izierung

In den letzten Jahren ist die unternehmerische Tätigkeit durch 
zahlreiche Gesetze und Verordnungen zum Schutz der Umwelt 
oft schwieriger geworden. Die IHK berät und informiert in den 
Sektoren Luftreinhaltung, Lärmschutz, Abfall- und Abwasser-
beseitigung und gibt Einblick in die umfangreichen Gesetze 
und Verwaltungsvorschriften. Außerdem vermittelt sie Kon-
takte zu Umweltschutzbehörden, gibt Hinweise auf Finanzie-
rungshilfen und bietet entsprechende Informationsveranstal-
tungen sowie Lehrgänge im betrieblichen Umweltschutz an.

Thomas Klaßen, Tel.: 0641/7954-2540 (IHK Lahn-Dill)

Unlauterer Wettbewerb

-> Wettbewerbsrecht

Unternehmensberatung

Unternehmensberatungen durch externe Fachleute können 
bezuschusst werden. Die IHK sagt Ihnen, welche Beratungs-
leistungen förderfähig sind und bei welchen Institutionen die 
Fördertöpfe angesiedelt sind. Für Unternehmen in wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten empfehlen wir das KfW-Programm 
„Runder Tisch“.

-> Runder Tisch

Freya Vogel-Weyh, Tel.: 06031/609-2505
Franz-Josef Schnöde, Tel.: 06031/609-2515

Unternehmensnachfolge

Über 70 000 Unternehmen suchen jährlich in Deutschland ei-
nen Nachfolger. Zudem stehen Unternehmer immer häufiger 
vor dem Problem, dass es niemanden aus der eigenen Fami-
lie gibt, der den Betrieb weiterführen kann oder will. Mit der 
Unternehmensbörse www.nexxt-change.org hilft die IHK bei 
der Suche nach geeigneten Unternehmerpersönlichkeiten. Bei 
einer Unternehmensübergabe ist außerdem eine Vielzahl von 
Hürden zu überwinden. Sowohl für den Übernehmer eines Un-
ternehmens als auch für den Übergeber ist zudem die finan-
zielle Bewertung des Unternehmens von zentraler Bedeutung. 
Bei der IHK erhalten Sie Rat und Informationen.

Beate Hammerla, Tel.: 06031/609-2500
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Verkehrsplanung und -erschließung

Mobilität ist eine Stärke unseres Standortes. Damit Ihr Un-
ternehmen auch in Zukunft gut zu erreichen ist, setzen wir 
uns für sinnvolle Verkehrserschließungen ein. Im Arbeitskreis 
Verkehr Mittelhessen können Sie die wirtschaftsrelevanten 
verkehrspolitischen Themen der Zukunft mit Kollegen und 
Fachleuten diskutieren. Gemeinsam arbeiten wir an Konzep-
ten für den Ausbau der Verkehrsinfrastrukturen in Mittel- und 
Oberhessen.

Siehe auch Dokumentennummer 12849 auf unserer Homepage.

Monika Hein, Tel.: 06031/609-2005
Dr. Frank Wendzinski, Tel.: 06031/609-2000

Weiterbildungs-Beratung

-> Berufliche Weiterbildung/Beratung

Weiterbildungs-Lehrgänge

-> Berufliche Weiterbildung/Lehrgänge

Weiterbildungs-Prüfungen

-> Berufliche Weiterbildung/Prüfungen

Weiterbildungs-Seminare

-> Berufliche Weiterbildung/Seminare

Wettbewerbsrecht, Wettbewerbsstreitigkeiten

Wettbewerb fördert das Geschäft - so ein geflügeltes Wort. Es 
kann nur dann zutreffen, wenn sich die am Wettbewerb betei-
ligten Händler an die Spielregeln halten. Gefragt ist lauterer 
Wettbewerb, gegen unlauteren Wettbewerb muss vorgegangen 
werden. Bei Wettbewerbsstreitigkeiten kann die bei der IHK 
eingerichtete Einigungsstelle angerufen werden, damit der 
kostspielige Gang zum Gericht verhindert wird. Kostenpflich-
tige Abmahnungen durch Mitkonkurrenten werden vermieden, 
wenn die Bestimmungen des Gesetzes gegen den unlauteren 
Wettbewerb beachtet werden. Die IHK gibt Auskünfte über die 
Rechtsvorschriften.

Rebecca Noll, Tel.: 06031/609-4020

Wirtschaftsdaten von A bis Z

Unser IHK-Bezirk im statistischen Überblick: von „A“ wie „Ar-
beitslosigkeit“ über „K“ wie „Konjunktur“ bis „Z“ wie „Zahlen 
und Fakten“ halten wir für Sie umfangreiches Datenmaterial 
bereit. Die regionalbezogenen Statistiken sind stets auf dem 
neuesten Stand und - sofern der Datenschutz es erlaubt - gehen 
sie bis auf die Städte- und Gemeindeebene herunter. Benötigen 
Sie weitere Statistiken? Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen 
gerne weiter!

Kurt Schmitt, Tel.: 06031/609-1100

Wirtschaftsjunioren Giessen-Vogelsberg e.V.

Sie wollen sich persönlich weiterentwickeln? Sie möchten Ihr 
eigenes Netzwerk aufbauen oder erweitern?  Sie wollen mit 
Gleichgesinnten wirtschaftliches Handeln fördern, politisch 
Einfluss nehmen und dabei soziale Verantwortung tragen? 
Dann sind Sie bei den Wirtschaftsjunioren Giessen-Vogelsberg 
e. V. genau richtig. Der Zusammenschluss aus jungen Unter-
nehmern, Führungs- und Führungsnachwuchskräften bietet 
die ideale Plattform für unternehmerisches Denken und Han-
deln.

Jochen Ferchland, Tel.: 06031/609-1515

Wirtschaftsjunioren Wetterau e.V.

Die Wirtschaftsjunioren Wetterau e.V. ermöglichen ihren Mit-
gliedern beruflichen Erfahrungs- und Gedankenaustausch 
und verdeutlichen unternehmerische Funktionen, Risiken und 
Standpunkte in der Öffentlichkeit. Die Mitglieder sind selb-
ständige und angestellte Führungskräfte aus allen Bereichen 
der regionalen Wirtschaft. Die Junioren erörtern gesamtwirt-
schaftliche und gesellschaftspolitische Fragen und intensivie-
ren die Weiterbildung in allen Wirtschaftsbereichen.

Petra Mönnich, Tel.: 06031/609-3005
Kai Schelberg, Tel.: 06031/609-3010

Wirtschaftsmagazin

Als IHK-Mitgliedsunternehmen können Sie unser Wirtschafts-
magazin kostenlos beziehen. Das Magazin erscheint zehnmal 
jährlich in einer Auflage von ca. 20 000 Exemplaren und be-
richtet über Neuigkeiten aus den Landkreisen Gießen, Wetterau 
und Vogelsberg, über IHK-Aktivitäten sowie über betriebsprak-
tische Neuerungen. Zahlreiche Unternehmen aus unserem Be-
zirk haben schon die Möglichkeit genutzt, ihr Unternehmen im 
Wirtschaftsmagazin wirkungsvoll darzustellen. Sprechen Sie 
uns an, wenn auch Sie Interesse an einem Firmenbericht haben!

Iris Jakob, Tel.: 06031/609-1115
Kurt Schmitt, Tel.: 06031/609-1100

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht

Bei der Abwicklung von Im- und Exporten muss ein Unterneh-
men zahlreiche zoll- und außenwirtschaftsrechtliche Bestim-
mungen beachten. Bei der IHK erhalten Sie nicht nur Auskünfte 
über die deutschen/europäischen, sondern auch über Zoll-, Ein- 
und Ausfuhrbestimmungen von Drittstaaten. Wenden Sie sich 
bei auch bei Fragen zu den Exportkontrollvorschriften oder 
den Freihandels- und Präferenzabkommen für eine praxisnahe 
und verständliche Auskunft an uns.

Edeltraud Hoffmann, Tel.: 0641/7954-3510
Ingrid Wolf-Hof, Tel.: 0641/7954-3515
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Die Unternehmer-Mitmachorganisation

Auch im Internet halten wir vielfältige und stets aktuelle Informationen für Sie bereit. 
Besuchen Sie unsere Website: Geschäftsstelle Friedberg

Goetheplatz 3 * 61169 Friedberg
Tel.: 06031/609-0 * Fax: 06031/609-55000

www.giessen-friedberg.ihk.de

Industrie- und Handelskammer
Gießen-Friedberg

Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg

Sitz und Geschäftsstelle Gießen
Lonystraße 7 * 35390 Gießen
Tel.: 0641/7954-0 * Fax: 0641/7954-55000

Sind Sie damit einverstanden, dass wir Sie über weitere aktuelle IHK-Angebote auch per E-Mail informieren?

	 ja 		  nein

Folgende Themenbereiche bieten wir Ihnen an:

	 International		  Innovation + Umwelt		 Weiterbildung		  Presse + Wirtschaftsmagazin

	 Standortpolitik		  Recht			   Steuern			   Starthilfe + Unternehmensförderung

	

Firma

Name							       Vorname

Straße							       PLZ / Ort

Telefon							       Fax

E-Mail

Wir werden Ihre Daten (Name, Anschrift, Telekommunikationsdaten) zu diesem Zweck speichern und verarbeiten. Die Einwilligung ist freiwil-
lig und kann jederzeit für die Zukunft gegenüber der IHK Gießen-Friedberg durch Versendung einer E-Mail an zentrale@giessen-friedberg.ihk.
de, telefonisch unter 0641 7954-0 oder schriftlich widerrufen werden. Eine über diesen Zweck hinausgehende Datenverarbeitung findet nur 
statt, wenn dies aufgrund gesetzlicher Regelungen vorgeschrieben ist.

Datum							       Unterschrift

Bitte per Fax senden an Nr. 0641 / 75914 oder per E-Mail an zentrale@giessen-friedberg.ihk.de. Danke!

Unter www.ihkgifb.de/Aufstieg
finden Sie vom geprüften Bankfachwirt  
(m/w) über den geprüften Floristmeister 
(m/w) bis hin zur geprüften Pharmareferentin 
(m/w) alles, was wir und andere regionale Anbieter für Ihren 
beruflichen Aufstieg tun können!

Die Unternehmer-Mitmachorganisation


